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Besprechungen
Bücher des Lebens spruchslos hinnehmen. Die körperliche

Bıs die Sterne. Eın Lebensbuch Grundlage des seelischen Charakters
wIıird allzu ehr 1Ns Außere verlegt; nach

tür Junge Menschen. Hrsg. VO J o- dieser 1agnose würde Z o den „Dicken“
F,  N ß Il, Mit Örıiginalbil-

dern VO Alfred Riedel, Fritz Stelzer oft bıtteres Unrecht Das mensch-
lıche Erkennen erscheint allzu relativi-

und Eugen Altrogge nebst einıgen Re- stisch und subjektivistisch gedeutet; dar-
produktionen. or, 8° U, 240 S,; un wird uch der Religion und Dbeson-

Tafeln.) Freiburg ı. Br. 1935, Herder.
Kart C f 1n Leinen 2,80 ders der Konfession ıne völlıg ungenu-

gende Stellung 11 geistig-seelischen Haus-
Biıs an die Sterne seltsam halt zugewlesen. Die gesamte Lebens-

der "Tıtel auftf den ersten Blıck Lang- kunst wiıird 1m wesentlichen einem
z  X öffnet sich uns das Verständnis beım Problem der Buchführung, kaufmännisch,
Lesen VO Maaßens Einführung: Uns sauber un eın weni1ig pedantisch. Darum
rutet die Stunde.... Das uch ist denen ist 1n diesen Anweisungen viel VO

zugeeıignet, die aut die Stunde wartfen, Reflex1ion, Ichbezogenheıt, Bewußtheit,
da S1e geruten werden, damıiıt S1e die Übervernünftigkeit. Wer s1e alle getreu-
ihnen jeweıils ihrer Stelle zufallende lıch ausführen, tiwa das „Tagebuch“ un
Aufgabe auft sich nehmen 1n Famıilie und die „Kartothek des anlegen
Beruf, 1n Volk und Natıion, 1n Stadt der wollte, Ww1e da beschrieben ist, WUur  de
and Dies uch wiıll den einzelnen wohl SONStT nıchts mehr eıit tinden
Christen anrufen un!: iın hinformen auf Diese Lebensführung ist formalistisch.
dıe Begegnung mi1t dieser Welt, daß Man vergleiche etwa die hier gegebenen
ın ihr als Christ dasteht und standhält Anweisungen AB Reisen mi1t der Art,
Miıt staunender Freude ertahren WITL  e beiım wıe  A eın begabter Reisender, AA Richard
Eındringen 1n den reichen Inhalt des Bu- Katz, tatsächlich reist: Papier und Leben
ches, daß diese Verheißungen und Ziele P.Lippert S. J
wahr werden. Dabe1 ist alles lebenswahr
und lebensnah, verständlıch tür jeden autf- Heimkehr 1n dıe Wirklichkeit.

Von IlLdamarie Solltmann 80geschlossenen jungen Menschen. Wenn
WITr dann schließlich mi1t Joset Höfter 1n (60 5.) Berlin-Tempelhof 1935, Hans
dem leider 1Ur weniıig bekannten gast- ott. Geb < 2.4'
lichen deutschen Schwesternheim, dem Ein kleiner Briefwechsel, voll Ernst,

Feinheit und Gehaltenheıit! Zwischenlıieblich VOT den "LToren Roms TaC-
clanersee gelegenen Thermalbad Vica- Martın und Gertrud. Aber Krotik ist
re  O, ıne letzte trauliche Rast machen, nıcht darın, sondern iıne Auseinander-

setzung &r  ber letzte Lebensfragen. berdann haben WITr wirklıch, geleitet VO  j
dıe wahre Wirklichkeit. Martın unduch und Bıild, ıne frohe Reise voll

tiefer Erlebnisse xx das Reıich Gottes‘‘ Gertrud hatten 1n der e1ıt ihrer Uni-
versitätsstudien einem heftig disputie-gemacht C.Noppel 5.J
renden Schülerkreis einen kantiıanıi-

Kartothek des Ic  >n System einer schen Eithiker angehört. Nachher WUulL-

Lebensführung. Von S — den S1e VO außern Leben 1n weiıt 2AUS-
80 (244 S5.) Wiıen 1934 Saturn- einanderliegende Bahnen gerissen, aber

erlag. 3.75 inwendig 1immer dringlicher VOT das
Das uch enthält 1n einer Masse VO gleiche quälende Problem gestellt: Was

Selbstverständlichkeiten auch ehr viele ist Wirklichkeit? Als s1e sich wıeder-
traten nach zÄR Jahren, da hatten S1€ekluge und brauchbare Gedanken, eob-

achtungen, Fingerzeige. Es ist aQus prak- beide ihre Flucht VOILI dem leeren Den-
tischer Selbsterkenntnis un aus kriti- ken un Disputieren nter ıch. Er
scher enschenerkenntnis hervorgegan- geflohen atur, mit der 1Ns eın
gCN. Schon die Kapitelüberschriften las- wollte, den Tannen, W assern und Ster-
SC  w} das verspüren: Das Tagebuch. Der nen, s1e aber einer Glaubensheimat
Bekannten-Kataster. Die Berufsevidenz. aus Gott, ın der s1e die Einheit vVo

Geist und Leben, VO Denken und Wir-Selbstrechnung. Inventur der Komplexe.
Freilich nicht alles wird wıder- ken fand Martın sieht enttäuscht, daß
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